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Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer

ſprach Dienstag vormittag beim Reichskanzler und
beim Staatsſekretär des auswärtigen Amtes vor
und wohnte hiernach einer Generalprobe im
Königlichen Opernhauſe bei. Die Kaiſerin mußte
infolge einer Erkältung das Zimmer hüten und
hatte deshalb die Teilnahme an dem geſtern auf
der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft ſtattgefundenen
Diner abgeſagt.

NMonarchenbegegnungen in Venedig. Jhre
Majeſtäten der deutſche Kaiſer und die deutſche
Kaiſerin mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm und der
Prinzeſſin Victoria Luiſe werden am 25. d. Mts.
114 Uhr 35 Minuten vormittags in Venedig an

Emanuel empfangen werden. Darauf findet ein
Frühſtück im Königlichen Palais ſtatt. Nach dem
Frühſtück begeben ſich die beiden Majeſtäten, die
beabſichtigen, zwei Tage in ſtrengem Jnkognit

ben an BoDer König von Jtalien, der in Begleitung des
Miniſters des Auswärtigen Tittoni am 25. d. Mts.
früh in Venedig eintreffen wird, fährt am Abend
desſelben Tages wieder nach Rom zurück. Den
Kaiſer wird der Geſandte Frhr. v. Jeniſch als Ver
treter des Auswärtigen Amtes begleiten
rn preußiſchen Abgeordnetenhauſe ereignete

ſich ein bemerkenswerter Zwiſchenfall. Der Abg.
(B. d. L.) ſagte in ſeiner Rede, jüdiſche

roßbankiers bezahlten den freiſinnigen Wahlkampf.
Dies veranlaßte den Abgeordneten Goldſchmidt,
„Frechheit“ zu rufen. Infolge dieſes Zwiſchenrufes
ließ Abg. Hahn dem Abg. Goldſchrnidt durch zwei
andere Mitglieder des Hauſes eine Forderung zum
Duell überbringen. Abg. Goldſchmidt lehnte aber
die Forderung ab, da er ein grundſätzlicher Gegner
des Duells ſei.

Die weiße Bevölkerung des Schutzgebietes
von DeutſchSüdweſtafrika war nach einer Meldung

des Gouverneurs am 1. Januar 1908 auf 8100
Köpfe angewachſen.

Berlin 18. März. Der Beſuch des Friedhofs
der Märzgefallenen war in dieſem Jahre weit leb

hafter als in den Vorjahren. Bereits bis mittags
12 Uhr waren 5000 Perſonen teils in Trupps und
Zügen, teils einzeln an den Gräbern erſchienen,
wo 210 Kränze niedergelegt wurden. Bei über 60
wurden die Jnſchriften beanſtandet und deshalb
abgeſchnitten. Der Beſuch des Friedhofs verlief in
großer Ordnung In ſeiner Umgebung wurden
ſozialdemokratiſche und andere oppoſitionelle Blätter
ſowie Poſtkarten mit den Bildern ſozialdemokratiſcher
Führer feilge halten. Anläßlich des 18. März be
teiligten ſich an dem Beſuch des Friedhofes der
Märzgefallenen etwa 12 000 Perſonen. Sie paſſierten

in ruhiger Ordnung ein Einſchreiten der Polizeikommen und auf dem Bahnhofe von König Victor war nicht notwendig. Nachmittags wurden in 14
Lokalen ſozialdemokratiſche Verſammlungen von

etwa 20000 Menſchen beſucht. Die Redner forderten

Publtkum, nur an einer Stelle hatte die Polizei
Anlaß, gegen die Demonſtranten vorzugehen, jedoch
auch dort wurde die Ruhe bald wieder hergeſtellt.

Jm weiteren Verlauf des Nachmittags ſtieß die
Polizei an drei Punkten mit den Demonſtranten
zuſamnmen, an der Moltkebrücke mit 300 Perſonen,
vor der Hartungſchen Maſchinenfabrik mit 5000 Per
ſonen, drei Zuſammenſtöße fanden in der Choriner

Verletzungen ſind nicht vorgekommen.ſtraße ſtatt.
(Ein neues Gefecht in SüdBerlin, 19. März.

weſtafrika.)
leutnants Eſtorff griff das Expeditionskorps des
Hauptmanns Erckert am 16. März die Werft Simon
Koppers mitten in der Kalahart, etwa 100 Kilo

dung des Oberſtleutnants vonmeter nördlich Geinab an. Der Feind verlor an
Toten 58 Mann 7 Männer und einige Weiber
wurden gefangen genommen, Simon Kopper ent
kam im dichten Buſch. Der Reſt der Werft zer
ſtreute ſich nach Süden und Südweſten. Haupt

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(E. Fortſetzung
Helene faßte offenbar im erſten Augenblick den

Sinn der mit ſchwerer Betonung geſprochenen
Worte nicht. Eine kleine Pauſe entſtand, dann
aber brach das ſchöne Mädchen in ein ſo lautes,
übermütiges Gelächter aus, daß ihm die Tränen
aus den Augen liefen und daß es ſich die Seiten
halten mußte.

„Das iſt ein köſtlicher Spaß, kleine Lori, ich
hatte dir gar nicht zugetraut, daß du ſo witzig ſein
kannſt

„Kein Spaß, Helene, ſondern wirklich und ge
wiß die Wahrheit.

Lori bedachte nicht, daß ſte ihr ganzes Geheim
nis preisgab, ſie war nur bemüht, die Kouſine zu
überzeugen, um dieſe von ihrem Vorhaben abzu
bringen. Helene trat näher und betaſtete mit höh
niſche Grinſen die Stirn des jungen Mädchens

„Mir ſcheint, du biſt noch nicht ganz bei Sin
nen, Kleine!“

„Fürchte nichts, Helene, ich wiederhole dir, es
iſt ſo, wie ich ſagte. Johannes hat mir ewige
Liebe und Treue geſchworen.“

Bei dem feſten, ſicheren Ton Loris erblaßte
Helene doch ein wenig

Dir dir Liebe und Treue geſchworen,“ rief ſie, und verfiel dann abermals in
ein gezwungenes Gelächter, „dir aber nein,

das iſt doch nicht möglich das kann ja gar
nicht ſein

„Und warum erſcheint dir denn das ſo un
möglich?“ fragte Lort mit bebenden Lippen
„Haltſt du es für ſo unbegreiflich, das ein Mann
mich liebt

Helene zerrte nervös an den Schleifen ihres
Kleides und ſchaute die Sprecherin durchbohrend
an. „Kleine Schlange!“ höhnte ſie dann, „aber noch
iſt es nicht entſchieden. Denkſt du dir das ſo leicht,
gegen eine ſolche Rivalin, wie ich es bin, anzu
kämpfen

„Jch denke, Johannes wird ſein Wort halten,
das er mir verpfändet hat; denn er iſt ein Ehren
mann,“ ſagte Lori einfach.

„Wir werden ja ſehen. Vorläufig gebe ich das
Spiel keineswegs verloren; auch haſt du nicht den
geringſten Beweis dafür geltefert, daß du die
Wahrheit geſprochen, jedenfalls hoffſt du, Johannes
erſt für dich zuge winnen und willſt mich nur ab
ſchrecken. Sein heutiges Benehmen gegen dich war
wirklich nicht dazu angetan, deine Worte zu beſtä
tigen; er tat ja, als kenne er dich gar nicht

Lori hatte allmählich ihre Faſſung wieder ge
wonnen und eilte, da ſie eben zu Hauſe anlangten,
in ihr Zimmer, um gleich darauf mit einem kleinen
Etut zurückzukehren, das ſie Helene entgegenhielt.
Die letztere hatte ſichs inzwiſchen auf dem Sopha
bequem gemacht und betrachtete, nachläſſig einen
an ihrer Hand befindlichen zierlichen Ring, dem in
der Mitte ein blitzender Diamant eingefügt war.

worfen,

Nach einem Telegramm des Oberſt

h

mann von Erckert, Leutnant Ebinger und 12 Mann
ſind gefallen, 9 Mann wurden ſchwer, Offiziere
5 Mann leichter verwundet. Das Expeditionskorps
war in zwei Kolonnen von Gochard am 6. März,
von Arahoab am 8. März in der Geſamtſtärke von
430 Weißen mit 4 Maſchinengewehren und 700
Kamelen aufgebrochen. Am II. März vereinigte
ſich das Korps bei Geinab. Nach 4 Tagen wurde
zum erſtenmal abgekocht. Die tägliche Waſſerration
für den Mann betrug bei heißer und trockener
Witterung zuerſt 2 dann 1 Liter. Bei Geinab war
das letzte Vleywaſſer gefunden worden. Es reichte
aber nicht zum Tränken der Kamele. Hauptmann
v. Erckert hatte auf der Spur Simon Koppers am
Abend des 15. März deſſen Werft erkundet. Am
16. März mit Tagesanbruch griff er die Werft mit
zwei Detachements unter den Hauptlenten Grümer
und Willeke an, fiel jedoch gleich bei Beginn des
Geſechts. Hauptmann Grüner übernahm das
Kommando und befahl dem im Halbkreis um die
Werft liegenden e den ununterS S
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r 2 ebis er vormittags 28 Uhr ſeinen v
zweifelten Widerſtand aufgab und in regelloſer
Flucht nach Süden und Südweſten auseinanderlief.
Erbeutet wurden 29 Gewehre, zahlreiche Munition
eine kleine Herde Vieh ſowie einige Pferde Das
Hottentottenkommando, das am 8. März nördlich
Koes eine Patrouille überfallen hatte, ſcheint be
reits am 15. März wieder bei Kopper geweſen zu
ſeirt. Hauptmann Grüner geht zunächſt zum Roſſob
zuruck, weil er Waſſer haben muß. Dort findet er
das letzte ſichere Waſſer in Arahoab. Simon Kop
per iſt ſchwer geſchädigt, aber noch nicht entgültig
beſeitigt. Weitere Grenzbewachung und erneute
Expeditionen bleiben notwendig. Nach der Mel

Eſtorff müſſen die
Leiſtungen des Expeditionskorps als hervorragende
Waffentat bezeichnet werden. Mit dem tapferen
Und bewährten Führer Hauptmann von Erckert
verliert die Schutztruppe einen ihrer beſten Offiziere

mee „Willſt du nicht das Geſchenk anſehen, das
Johannes mir gemacht hat?“ fragte Lori, „viel
leicht glaubſt du mir dann.“

„Nein,“ rief Helene zornig, vermutlich irgend
ein Schmuckgegenſtand, das beweiſt noch gar nichts

Vori öffnete vorſichtig das Etui und entnahm
demſelben einen Ring, den ſie mit glücklich ſtrahlen
den Augen ihrer Kouſine entgegenreichte. Dieſe
ſtieß mit der Hand danach, daß der Ring auf den
Boden ſiel, wo er fortrollte und nicht mehr aufzu
finden war, ſo viel Lori auch ſuchen mochte er
ſchien wie von der Erde verſchwunden.

Da es inzwiſchen dunkel geworden war, ging
Lori, ſich ein Licht zu holen, um beſſer ſuchen zu
können. Draußen vegegnete ihr die alte Wabi, die
ſchon ſeit mehr als zwanzig Jahren im Berneckſchen
Hauſe diente; ſte wollte nach ihrer Art mit Lori
ein Geſpräch anfangen. Doch dieſe eilte an ihr
vorbei, mit den Worten: „Halte mich nicht auf,
Wabi, ich habe meinen Ring verloren.“

„Deinen Ring wiederholte fragend die Alte
„O Kind, das bedeutet Unglück, wenn man einen
Ring verliert!“Ach was, Wabi, freilich iſt es ein Unglück
aber ich werde ihn wiederfinden.“

Damit eilte ſte weiter. „Jſt mein Vater aus
gegangen 2“ fragte ſte, ſchon unter der Tür ſtehend,
über die Schulter zurück.

„Ja, Lori, er wollte noch einen Rundgang
durch die Felder machen,“ antwortete die Alte und
humpelte die Treppe hinab

Als Lori ins Zimmer trat, lag Helene noch



Deutſcher Reichstag.
Am Montag wurde zur Abwechslung wieder

außer der Tagesordnung eine Abendſitzung zur
Förderung der Etatsberatung abgehalten. Zu dem
Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern lagen zwei
Beſchlußanträge vor. Die Kommiſſion forderte Be
meſſung der Steuerpflicht für Kraftfahrzeuge nach
der größten Pferdekraftſtärke, gegebenenfalls Er
höhung der Automobilſteuer. Abg. Dr. Röſicke
(B. d. L.) beantragte Zollermäßigung und beſchleu
nigte Herſtellung techniſcher Einrichtungen, um ſämt
liche Gerſte, für welche die Verzollung als Futter-
gerſte beanſprucht werde, ſo zu denaturieren, daß
ihre Verwendung zu Malzzwecken unmöglich ſei.
Dazu kam noch ein Antrag des Abg. Speck (Ztr.),
die Futtergerſte zu färben. Schatzſekretär Sydow
führte aus, daß der Antrag Röſtcke dem Handels
vertrag mit Rußland widerſpreche. Das Färben
ſei ihm ſympatiſch und es ſchwebten darüber Ver
handlungen mit dem Reichsgeſundheitsamt. Ueber
tretungen ſollten ſtreng beſtraft werden. Der An
trag Speck wurde angenommen, der Antrag Röſicke
nur ſoweit, wie er die Denaturierung betrifft. Auch
der Kommiſſionsantrag gelangte zur Annahme
Es folgte die Beratung des Etats des Reichsſchatz
amts. Staatsſekretär Sydow erklärte, daß die
Frage der Einführung eines 25 Pf. -Stücks vom
Bundesrat geprüft werde. Abg. Südekum (Soz.)
würde zur Ordnung gerufen, weil er den Stellver
treter des Landrats in Apenrade eine „Dreckſeele“
nannte Die weitere Erörterung befaßte ſich mit
den Wünſchen nach einer Beſſerſtellung notleidender
Kriegsteilnehmer und nach einer Wehrſteuer. Meh
rere Etats wurden noch verabſchiedet

Jnm Reichstage begann am Dienstag die Kolo
nialdebatte. Es liegen zwei Reſolutionen vor, eine
vom Zentrum, die Maßnahmen gegen den Alkohol
mißbrauch in den Kolonien und Rechtsgarantten
für die Eingeborenen und eine von den Freiſin-
nigen, die eine geſetzliche Feſtlegung des Eingebore
nenrechtes und die allmählige Trennung von Ju-
ſtiz und Verwaltung in den Kolonien fordert.
Staatsſekretär Dernburg begründete in längeren
Ausführungen ſeinen ſchon durch die Kommiſſions
beratungen bekannt gewordenen Standpunkt in der
Eingeborenenpolitik. Die Eiſenbahnvorlage ver
lange nur das unbedingt Notwendige und er bitte
um wohlwollende Aufnahme Aus dem Hauſe
kamen nur drei Redner zu Worte. Der Abg. Frhr.
v. Richthofen (konſ.) verbreitete ſich eingehend über
die Aufgaben der Miſſtonen, die nicht nur die Pflicht
hättert, die Eingeborerten zu Chriſtert zu erztehen,
ſondern auch zu kultivieren. Ganz ſanſt tadelte er
den Staatsſekretär wegen ſeiner Haltung in der
Eingeborenenfrage und meinte, es würde unmöglich
ſein, den Neger ohne einen gewiſſen Zwang zur
Arbeit zu erziehen. Scharfe Worte fand er gegen
den in den Kolonien herrſchenden Schnapsteufel
und trat zum Schluß warm für die Jntereſſen der
kleinen Anſiedler ein. Abg. Dr. Arming (utl.), der
in einer Beziehung Sachverſtändiger iſt, weil er
als Stabsärzt längere Zeit in den Kolonien tätig
war ſtellte ſich im allgemeinen auch auf den Stand-
punkt Dernburgs, verlangte aber in viel ſchärferer
Weiſe als ſeine Vorredner die Ausübung eines
Arbeitszwanges auf die Neger Zum Schluß war
der Redner nur ſehr ſchwer verſtändlich, aber er
ſchien über die Möglichkeit des Baumwollanbaues
in DeutſchOſtafrika zu ſprechen. Noch weniger
verſtändlich war der Abg. Spahn (Zentr der ſich
gegen einen zu harten Arbeitszwang für die Ein
geborenen ausſprach. Die Schwarzen dürften un

auf dem Sopha, lang ausgeſtreckt und ſchien zu
ſchlafen, wenigſtens rührte ſie ſich auch dann nicht

als Lori eifrigſt nach ihrem verſchwundenen Kleinod
ſuchte und ſchließlich leiſe weinend das Suchen für
dieſen Tag aufgab.

„Du, du biſt an allem ſchuld,“ ſchluchzte
Lort. Helene richtete ſich halb aus ihrer bequemen
Stellung auf, indem ſie bemerkte „Laß den Ring
nuür, wo er iſt; ob du ihn haſt oder nicht, es iſt ja
egal. Johannes bekommſt du deswegen doch nicht.
Oder glaubſt du, daß dein Vater jemals in eine
Verbindung mit dem Sohne ſeines grimmigſten
Feindes willigen würde Darauf mache dir nur
gar keine Hoffnung, meine Kleine, ſie wäre ja doch
umſonſt

„Mein Vater liebt mich, er wird mich nicht
unglücklich machen. Jch bin entſchloſſen, ihm
morgen alles zu ſagen, und baue feſt auf ſeine
Herzensgüte.“

„Du tuſt mir leid,“ bemerkte Helene ſpöttiſch.
„Du mir auch, denn es iſt doch hart, zuſehen

zu müſſen, wie eine andere den Geliebten vor der
Naſe wegnimmt. Du biſt diesmal zu ſpät auf
geſtanden, Helene. Nun gute Nacht, geh und leg
dich ſchlafen, ſonſt paſſtert es dir noch einmal, daß
du die rechte Zeit verſäumſt, um einen Mann zu
angeln!“

Damit warf Lori die Tür ins Schloß. Auf
atmend ſtand ſie einen Augenblick auf dem dunk
len Flur

Helene aber ſchüttelte der ſich Entfernenden mit
zornrotem Geſicht beide Fäuſte nach. Die jungen

bedingt nicht zu Skaven herabgewürdigt werden.
Mittwoch wird die Beratung fortgeſetzt.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Montag zu

nächſt die Vorlage betreffend die Erſchließung neuer
ſtaatlicher Kohlenfelder im Oberbergamtsbezirk Dort
mund an und begann dann mit der dritten Be
ratung des Etats. Auf Antrag des Abg. Hobrecht
(ntl.) wurde beſchloſſen, bei der Beratung auf die
Beſoldungsverhältniſſe der Beamten nicht einzu
gehen, um ein rechtzeitiges Zuſtandekommen des
Etats zu ermöglichen. Jn der allgemeinen Be
ſprechung verlangte Abg. Schiffer (natl.) die Vor
legung der Grundſätze für die Beamten-Beſoldungs-
vorlage und ſprach die Hoffnung aus, daß ſich die
Beamten bei den Wahlen neutral verhalfen werden.
Der Abg. von Dziembowski (Pole) forderte die Re
gierung auf, ihre bisherige Polenpolitik aufzugeben
Abg. Fiſchbeck (Frſ. Vp.) hielt dann eine längere
Etatsrede, der die Abgeordneten, um die Redner
bühne geſchart, aufmerkſam zuhörten. Er kritiſterte
unter Heranziehung der letzten Reden des Abg. Dr.
Hahn eingehend die bisherige Wirtſchaftspolitik und
trat entſchieden der Behauptung entgegen, als ob
die Freiſinnigen die Schuld an der Verzögerung
der Gehaltsaufbeſſerungen tragen. Dr. Hahn (Bund
der Landw.) ſuchte den Nachweis zu führen, daß
die Zollpolitik nicht nur dem Großgrundbeſitz, ſon
dern auch den kleinen Beſitzern Nutzen bringe
Redner machte einige antiſemitiſche Witze, als er
aber gar behauptete, die Freiſinnigen ließen ſich
ihre Wahlkoſten von dem jüdiſchen Großkapital be
zahlen, rief ihm der Abg. Goldſchmidt (Frſ. Vp.)
einen ſo ſcharfen Zwiſchenruf zu, daß Abg. Gold-
ſchmidt dafür vom Präſidenten zur Ordnung ge
rufen wurde. Abg. Dr. Hahn verſuchte ſogar,
dieſen Zwiſchenfall auf kavaliermäßige Weiſe zu
erledigen, indem er dem Abg. Goldſchmidt eine
Forderung zuſtellte. Das Zentrum und die Frei-
konſervativen ließen nur kurz erklären, daß ſie ſich
an dieſen Auseinanderſetzungen nicht beteiligen
würden. Der Abg. Dr. Friedberg (natl.) wandte
ſich auch entſchieden gegen einzelne Ausführungen
des Abg. Dr. Hahn. Nach Schluß der allgemeinen
Beſprechung folgten noch eine lange Reihe perſön
licher Erklärungen. Nächſte Sitzung Dienstag.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 20. März. Zur Gemeindever

ordneten wahl. Wie aus dem Anzeigenteil der
heutigen Nummer erſichtlich iſt, findet Sonnabend
abend im „Goldenen Ring“ eine Beſprechung über
die bevorſtehenden Gemeindeverordneten wahlen
ſtätt, auf die wir auch an dieſer Stelle aufmerkſam
machen.

Aunnaburg, 20. März. Steuerzuſchläge.
Nach dem Haushalts-Etat für 1908/09 werden in
der Gemeinde Annaburg 130 Prozent (100 Proz.
Gerneindeſteuer, 30 Proz. Kreisſteuer) erhoben.
Die direkten Steuern betragen Staatseinkommen
ſteuer, abzügl. Fabrik, Beamte 8990 Mk., Gemeinde
Einkommenſteuer aus der Fabrik 7000 Mk. fingierte
Einkommenſteuer 2040 Mk., Grundſteuer 1266 Mk.
Gebäudeſteuer 4670 Mk. Gewerbeſteuer 1312 Mk.
Gewerbeſteuer von der Steingutfabrik 1689 Mk.
Staats Eiſenbahn 840 Mk. Jnsgeſamt 27 807 Mk.
davon 130 Prozent 36 149,10 Mk. An indirekten
Steuern ſtehen im Voranſchlag für 1908/09 240 Mk.
Hundeſteuer, 2354 Mk. Bierſteuer, 681 Mk. und
außerdem 1500 Mk. Umſatzſteuer.

Mädchen hatten ſich ſchon von jeher nicht beſonders
gut leiden mögen. Von dieſem Tage an aber
waren ſie erbitterte Feindinnen geworden.

3. Kapitel.

Am anderen Morgen erwachte Lori ſehr früh,
ſchwere Träume hatten ſie die Nacht über gequält
und ihr keinen erquickenden Schlummer finden
laſſen. Durch die Unterredung mit Helene war ſie
ſtark aus dem Gleichgewicht gekommen und fühlte
eine bleierne Müdigkeit in allen Gliedern. Sie
kühlte das Geſicht mit friſchem Waſſer und kleidete
ſich raſch an. Der Himmel hing voll ſchwerer
grauer Wolken, die die Sonne nicht zu durchdringen
vermochte trotzdem herrſchte eine drückende Schwüle
draußen, wie vor einem ſchweren Gewitter.

Lori durfte wohl kaum hoffen, Johannes jetzt
ſchon zu treffen, doch wollte ſie einſtweilen hinaus
gehen und auf ihn warten; ſie mußte ihn heute
ſehen, um von ihm die oft gehörte Verſicherung
ſeiner wandelloſen Liebe und Treue aufs neue zu
erhalten und aus ſeinen Augen zu leſen, daß er
ſie, nur ſie allein liebe, und immer lieben werde.

Nicht lange brauchte Lori zu warten da
wurde auch ſchon die hohe Geſtalt des Geliebten
zwiſchen den Bäumen ſichtbar, und als das junge
Mädchen dann an ſeiner Bruſt das Köpfchen barg,
von ſeinen Arm umſchlungen, und in ſüßem
Schauer ſeine Lippen auf den ihrigen fühlte, da
legten ſich allmählich die Wogen der Erregung, ſie
wurde wieder die neckiſche, übermütige Lori, die ſie

Prettin (Elbe), 20. März. Freibank. Mit
Zuſtimmung der Stadtverordneten wird in unſerer
Stadt eine Freibank für minderwertiges Fleiſch ein
gerichtet. Von dem durch den Verkauf des Fleiſches
erzielten Erlöſe werden an Gebühren in Abzug ge
bracht. Großvieh 12 Mk. (gekocht) und 9 Mk.
(roh): Kleinvieh: 4 Mk. (gekocht) und 3 Mk. (roh);
Schweine 6 Mk. (gekocht), 5 Mk. (roh) und 6 Mk.
(ausgebraten).

Prettin (Elbe), 20. März. Ueberlandzen
trale. Das Projekt betreffend die Errichtung einer
elektriſchen Ueberlandzentrale für Prettin und Um
gegend geht ſeiner Verwirklichung entgegen. Das
von der Genoſſenſchaft aufzubringende eigene Kapi
tal iſt durch Zeichnung von Anteilen ziemlich ſicher
geſtellt. Der Anſchluß der Gemeinden Lichtenburg,
Hinterſee, Labrun, Großtreben, Hohndorf, Axien und
Kähnitzſch an die in Prettin zu errichtende Zentrale
iſt geſichert. Außerdem iſt geplant, die Ortſchaften
Dautſchen und Ploſſig an das Werk anzuſchließen.

Dommitzch, 14. März. Eine Entſcheidung des
zweiten Senats des Oberverwaltungsgerichts in
Berlin, welches weite Kreiſe intereſſteren dürfte gab
der hieſige Stadtverordneten Vorſteher im Laufe der
vorigen Stadtverordneten Sitzung bekannt. Das
Stadtverordnetenkollegtum hatte im vergangenen
Jahre gegen den Magiſtrat Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren erhoben, weil der Magiſtrat es ab
lehnte, dem Stadtverordnetenkollegtum die einge
gangenen Offerten betr. Pflaſterung der Dübener
ſtraße vorzulegen und verweigerte ihm zugleich die
Mitwirkung bei der Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten
mit der Begründung, daß es Sache des Magiſtrats
ſei, wie und von wem die Arbeiten ausgeführt
würden, die StadtverordnetenVerſammlung hin
gegen nur hierzu die Mittel zu bewilligen habe.
Das Stadtverordnetenkollegium glaubte aber ein
Recht zur Prüfung der Offerten und zur Beratung
bei Vergebung der Arbeiten zu haben. Jn einem
Entſcheid vom 7. Januar d. J ſtellte ſich das Ober
verwaltungsgericht voll und ganz auf die Seite des
Stadtverordnetenkollegiums und entſchied, daß den
Stadtverordneten unzweifelhaft die Mitwirkung bei
Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten zuſtehe.

Herzberg, 16. März. Jn der Nacht vom 13
zum 14. März ſtatteten Einbrecher der Güterabfer
tigung des Niederlauſttzer Bahnhofs hier einen Be
ſuch ab. Sie zertrümmerten eine Scheibe eines
Güterbodenfenſters, ſtemmten dann aus der nächſten
Tür die untere Füllung und gelangten nun, nach
dem ſie auch noch die zur Güterabfertigung füh-

rende Tür erbrochen hatten, in die Dienſträunte
Hier brachen ſie die in der Wand eingemanerte
eiſerne Kaſſette heraus und ſchraubten den Geldbe
hälter der Fahrkartenkaſſe ab. Durch Unterlegen
von Kleidungsſtücken wußten ſie zu verhüten, daß
die herabfallenden Steine, Mörtel uſw. kein großes
Geräuſch verurſachter, und läßt die ganze Art und
Ausführung des Einbruchs auf „Sachkenntnis“
ſchließen Die Stationskaſſe ließen die Diebe unbe
rückſtchtigt und beträgt der erbeutete Betrag im
Ganzen etwa 21,00 Mark. Ueber den Täter iſt z
Z. noch nichts bekannt, doch werden einige Spuren
intenſto verfolgt, namentlich bietet ein zurückge
laſſener neuer Meißel beſtimmte Anhaltspunkte.

Schliehen, 14. März. Der anonyme Brief
ſchreiber, der ſeit faſt 2 Jahren die hieſige und um
liegenge Bewohnerſchaft durch ſeine gefährlichen
Drohbriefe, wobei er es ſtets auf Erpreſſung kleinerer
und größerer Geldbeträge abgeſehen hatte, in Auf
regung hielt, ſcheint nun endlich ermittelt zu ſein.
Den fortgeſetzten eifrigen Nachforſchungen des Herrn

immer geweſen. Johannes beſiegte lächelnd ihre
letzten Zweifel, er ſtrich liebkoſend über das ſeiden
weiche, blonde Haar, das in unzähligen Löckchen
ſich über der weißen Stirn krauſte.

„Jn Bezug auf Helene brauchſt du dir niemals
eine Sorge zu machen, mein Liebling,“ ſagte er,
zärtlich Loris Hand drückend; „wenn ſie mir wirklich
jemals ſympatitſch geweſen wäre, ſo hätte ſie durch
ihr geſtriges Benehmen den letzten Reſt davon
ausgelöſcht; ſie ſtößt mich direkt ab.

„Jch wäre geſtern beinahe ein wenig eifer
ſüchtig geworden wenn ich bedenke, wie ſchön und
geiſtreich Helene iſt, dieſe Figur wahrhaft königlich.“

„Bah, dieſe Schönheit täuſcht nicht über die
Leere und Hohlheit ihres Herzens hinweg ſie iſt
wie ein ſchöner Apfel, dem man es von außen
nicht anſteht, daß er inwendig zu faulen beginnt
Du haſt da denn doch etwas ganz anderes in die
Wagſchale zu werfert, mein Lieb; etwas, das nie
vergeht, wie Jugend und Schönheit, ſondern das
bleibt fürs ganze Leben deine Herzensgüte, deinen
Zartſinn, deine Reinheit, das ſind Grundſteine,
auf die man ein dauerndes Glück bauer kann.
Glaube mir, das gilt in meinen Augen zehnmal
mehr, als die Schönheit Helenens. Die Triebfeder
ihres Handelns iſt auch nicht Liebe, ſondern kalte,
abſcheuliche Berechnung. Sie würde wohl ebenſo
gut einen anderen nehmen, als mich, wenn ihm
die nötigen Summen zur Verfügung ſtünden.

(Fortſetzung folgt.)
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Wachtmeiſters R. hier iſt es endlich gelungen, den
gefährlichen Menſchen, der übrigens noch einen
Komplizen im benachbarten Dorfe Berga zu haben
ſcheint, in der Perſon eines in der Nähe des kleinen
Marktes wohnenden hieſtgen Bürgers zu ermitteln.
Der Jnhalt dieſer Drohbriefe trägt meiſtens einen
derart häßlichen Charakter, daß man vor der Ge
ſinnung eines ſolchen Menſchen erſchrecken muß.
Talkenberg, 11. März. Heute Morgen 5 Uhr
iſt der hier wohnhafte Schaffner Buchholz bei Ab
fahrt des Güterzuges 8551 in Naundorf ſchwer zu
Schaden gekommen. B. wollte bei Abfahrt des
Zuges die Bremſe beſteigen, kam aber dabei zu
Falle. Er hat ein Bein gebrochen und das andere
iſt am Fuße gequetſcht. Eine Stunde hat B. auf
der Strecke gelegen, bis er gefunden wurde. Mittags
iſt der Verletzte nach Halle in die Klinik überführt
worden.

Glſter a. G. 12. März. Jm Laden des Kauf
manns Guſtav Jänicke hier entſtand geſtern abend
um 10 Uhr auf unaufgeklärte Weiſe ein Schaden
feuer Ein in dieſem Laden aufgeſtellter und ge
füllter Petroleumbehälter lief aus und ſetzte in kurzer
Zeit alles in helle Flammen. Durch das ſchnelle
und tätkräftige Eingreifen der hieſigen Feuerwehr
wurde der Brand jedoch auf ſeinen Herd beſchränkt
und war um 12 Uhr alle Gefahr beiſeitigt. Der
entſtandene Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Zahna, 18. März. Die Stadtverordneten be
willigten den hieſigen Lehrern Teuerungszulagen
in Höhe von 100 Mark und dem Polizeiſergeanten
eine ſolche von 50 Mark.

Einſterwalde. 12. März. Der Eigentümer und
Böttcher Guſtav Pöhle im benachbarten Frankena,
der ſchon früher einmal an Geiſtesgeſtörtheit litt,
hat ſeine Ehefrau, als ſie im Schweineſtall beſchäf
tigt war von hinten überfällen und ihr mit einem
langen Küchenmeſſer den Hals durchſchnitten. Der
Tod der Bedauernswerten trat auf der Stelle ein.
Nunmehr machte der Geiſtesgeſtörte den Verſuch,
Hand an ſich zu legen, indem er ſich mit dem Meſſer
eitte ſtarkblutende Halswunde oberhalb des Kehl-
kopfes beibrachte, ſodann verſetzte ſich der Unmenſch
einen Stich in die Herzgegend. Als er auch da
durch ſein Ziel nicht erreichte, ſchlitzte er ſich den
Unterleib auf, ſo daß die Gedärme hervortraten.
Der Mörder ſtarb noch im Laufe des Abends an
den furchtbaren Verletzungen. Das auf ſo ſchreck

liche Weiſe ums Leben gekommene Ehepaar hinter
läßt 8 Kinder, davon iſt das älteſte 23, das jüngſte

8 Jahre alt
e Kriegsdor

Die Steuerzuſchläge für
das Jahr 1908 wurden geſtern von der Stadtver
ordneten Verſammlung feſtgeſetzt. Es werden im
kommenden Geſchäftsjahre 150 Prozent von der
Einkommenſteuer und 175 Prozent von den Grund
Gebäude und Gewerbeſteuern erhoben. Das be
deutet eine Erhöhung von 16 bezw. 15 Prozent
gegen bisher, veranlaßt durch den Ausfall an Spar
kaſſenüberſchüſſen.

Mexrſeburg, 14. März. Bon einem Automo
bil aus Halle wurde heute nachmittag der Kutſcher
des Fuhrunternehmers Reubke tot aufgefunden
Sein Geſpann hielt etwa zehn Schritt davon ab.

Der Mann iſt anſcheinend unvorſichtigerweiſe unter
die Räder ſeines Wagens gekommen.

Eine

Aufenthalte im Krankenhauſe in ihre Wohnung zu
rückkehrte. Sie fand ſie leer. Jhr Mann hatte die
Abweſenheit ſeiner Ehefrau dazu benützt, die ganze
Wirtſchaft zu verkaufen und den Erlös zu vertrinken.
Mitleidige Nachbarn gaben der Frau wenigſtens ſo
viel, daß ſie ihren Hunger ſtillen konnte.

Aus der Altmark, 16. März. Folgendes Tele
gramm ſandte ein Oldenburger Händler kürzlich an
einen Geſchäftsfreund in der Altmark: „Morgen
alle Schweine am Bahnhof. Sie erwarte ich auch.
Jch komme erſt morgen, da Perſonenzug Rindvieh
nicht mitnimmt. Rindvieh im Preiſe geſtiegen.
Sehen ſie ſich vor. Wenn ſie Ochſen brauchen,
denken ſie an mich.“

Kalendermäßig iſt auf den letzten Tag dieſer
Woche Frühlings Anfang verzeichnet und der

Dichter jubelt „Jm März, im März, ſei froh mein

vo en

mandeurs des
Plüskow.

Herz Schon iſt der Frühling nah!“ Doch konnten
wir bisher nicht verſpüren, daß der alte Winter
ſich bang in der Bruſt windet und ängſtlich durchs
Haus trippelt, denn unaufhörlich ſchüttelte Frau
Holle in der vergangenen Woche das Wolkenbett,
die Erde mit den erſten Frühlingskindern: Schnee
glöckchen und Krokus noch einmal mit dem Leichen
kuch des Winters bedeckend. Mit Beginn der neuen
Woche ſcheint jedoch Freund Winter ernſtlich abzu
reiſen und ſeinen Wuſt zuſammen zukramen, wohl
merkend, daß ihn der holde Knabe „Lenz“ ſonſt
energiſch in den weißen Bart faßt. Deshalb Die
Fenſter auf, die Herzen auf! Geſchwinde Geſchwinde!
Und Herein, herein, du Frühlingsluft, geſchwinde,
geſchwinde

Vermiſchtes.
Der Hriegsgus bruch im LBaugeruerbe Groß

Berlins. Die Sperre über alle Bauten, auf denen
die vom Verband der Baugeſchäfte von Berlin und
Vororten beſchloſſenen Lohnkürzungen in Kraft
treten, wurde am letzten Montag verhängt. Jn
einem Aufruf hat der Vorſtand des Zentralver
bandes der Maurer ſämtliche Bauhandwerker Groß
Berlins aufgefordert, die Solidarität den Kämpf
enden gegenüber ſtrikte zu wahren und dafür zu
ſorgen, daß keiner alſo nicht allein die Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter, ſondern auch alle
anderen Baugruppen, wie Töpfer, Maler, Schloſſer,
Glaſer, Klempner uſw. auf den geſperrten Bauten
Arbeit nimmt. Auf einzelnen Bauten, die von
Verbandsmitgliedern der Baugeſchäfte Berlins und
Vororte errichtet werden, wurde ſchon am Sonn

die Arbeitnehmer mit den neuen Lohnſaätzen n
zufrieden ſind.

Verzweillungstkat einer Mutter. Eine Fa
milientragödie ſpielte ſich in der Elſaſſerſtraße 4 in
Berlin ab. Dort ſchnitt die 26 jährige Ehefrau des
Hausdieners Beyer in einem Anfalle von Verzweif
lung ihrem zehn Monate alten Töchterchen mit einer
Schere den Halswirbel durch, warf das Kind aus
dem Fenſter auf den Hof hinab und ſprang dann
ſelbſt hinunter. Mutter und Kind erlitten den Tod.

Selbſtmord eines Gardeofſizters. Jn Pots
dam erſchoß ſich der Leutnant im Garderegiment
zu Fuß v. Plüskow, der krankheitshalber beurlaubt
war und den Abſchied nehmen zu müſſen glaubte,
weil ſich ſeine Krankheit nicht beſſerte. Leutnant
Friedrich v. Plüskow zählte 26 Jahre und war ein
Sohn des kaiſerlichen Flügeladjutanten und Kom

Alexanderregiments Oberſten v.

Se cccErèòe

eldungen über Schneefälle liegen aus faſtallen entee vor. Jm Rhein und Eifelgebiet
und in Hannover ſchneite es beſonders ſtark. Der
Thüringer Wald liegt im tiefem Schnee. Das
Hochwaſſer der Oder und Ruhr ſteigt immer mehr.
Die Mülheimer Niederung gleicht einem großen See,
aus dem nur noch die Baumſpitzen hervorragen.
Ein junger Mann iſt ertrunken.

Aus aller Welt.
Dresden, 17. März. Jm nahen Königsbrück

ereignete ſich geſtern abend 7 Uhr in der Wohnung
des Schuhmachermeiſters Hofmann ein ſchwerer
Unglücksfall, indem die Decke des Wohnzimmers,
die aus Lehm und Weller beſtand herabſtürzte und
zwei Kinder verſchüttete. Ein 5 jähriges Kind wurde
ſofort getötet, das andere jährige erlitt einen Bein
bruch. Ob Baufälligkeit oder ſonſt irgend etwas
anderes die Urſache dieſes Unglücks iſt, wird die
eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Hötensleben, 13. März. Auf der Heimfahrt
von hier nach Ohrsleben warf der Ackerknecht Sey
manskt aus Unachtſamkeit ein brennendes Streich
holz auf einen im Wagen liegenden Strohſack, der
plötzlich in Flammen ſtand. Ehe ſich der Knecht
von ſeinem Platze erheben konnte, hatten auch die
Kleider ſchon Feuer gefangen und brannten lichter
loh. Jn ſeiner Verzweiflung warf ſich der Unglück
liche in den nahen Chauſſeegraben und ſuchte in
dem dort fließenden Waſſer die Flammen zu er

Die Brand wunden müſſen aber ſehr ſchwere
geweſen ſein, denn als wenige Minuten ſpäter Vor
übergehende die Unglücksſtelle betraten, war der

März. Arges Mißge
(Neuſtädter Kreis) einem

Die Eſſen im

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag den 22. März

Ortskirche. Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.

Gottesdienſt. Herr

12 Uhr Hochamt
und Predigt. Herr Vikar Schäfer Elſterwerda.

neteHaarverkuſt, Lichtung des Haares, völlige Kahlheit iſt
eine Unzierde der Frauen, Männer und Kinder. Seit langer
Zeit wendet man dagegen immer wieder Wendelſteiner Häus
ner's Brenneſſel- Spirikus, Flaſche Mk. 0.75, 1.50 und 3
an. Stärkt den Haarboden, reinigt von Schuppen- verhütet
Haarverluſt, Haarſpalte, Haarfraß c. Beim Einkauf ſehe man
immer auf „Wendelſteiner Kircherl“ und „Brenneſſel“ Zu haben

in Aoptheken und Drogerien.
GSÜe..

h a e e e Fe m BraunſchweigerAn zeigen. F, Millionen Vornehm em. und Genſeſehr kräftige, wurzelreiche, einjährige irte in zartes, reines Heſtcht, roſtges, wer n Hemüſe on erven
De bei der Unteroffizier vor Kiefernpflanzen ad Jusſehen, alt ſanimnetS ſchule Annaburg in der Zeit zugeben à Tauſend 70 Pf weiche Haut und blendend ſchöner Feint. Hliumen- Samen, von Aax Koch

April bis Ende Oktober )at abzuge e a un en S Alles dies erzengt die allein echte Kunze Saft na e gegen vorherige Einſendung des Be unelsamen Hoflieferant, Braunſchweig1908 erforderliche Bedarf an Ver
pflegungsbedürfniſſen einſchl.
Brot, jedoch ausſchl. Fleiſch und
Wurſtwaren, ſoll

am 25. März 1908
worm- I Uhr

im Geſchäftszimmer II öffentlich ver
dungen werden.

Die Bedingungen liegen daſelbſt
aus und müſſen von den Unter
nehmern vorher eingeſehen und unter
ſchrieben werden.

Küchenverwaltung
der Unteroſſizier Vorſchule

Anngaburg.

Wohnung
Lochauerſtraße, Miete 94 Mk.
per ſofort zu beziehen.

W. Kiumee-

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

krages oder Nachnahme Verpackung
wird billigſt berechnet. Körbe werden
zurückgenommen und voll vergütet.

Dominium aascorf
bei Liebenwerda.

EGrfurter Glité-
Hämereien

aus der Gemüſe u. Blumenſaämen
Züchteret von Lieban Co. Hof
lieferanten in Urkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

O. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträuchen, ſo-
wie Spalier- u. Formohbst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.
Rachlaß Verzeichniſfr
hält vorrätig die Buchdruckerei.

n I

H

v. Bergmann C Co., Radebeul

und Kpotheker er

Staube

Kopfhaar Bünsten

Basierpinsel

Drogen- Handlung

157MeſſingApfelſinen

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

à St. 50 Pfg. bei Ia eOtto schwarze
e h e C a h h n h

Fris ters
Schnurrhart- Kämme

Taschen-
Taschenbürsten
Taschenspiegel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

O Schwarze.

wer

6 Stück 25 Pfg.
J. G. Fritsz2che-empfiehlt

und Steckzwiebeln
gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger

keimfähiger Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

6089Rene Gänſefedern, S
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,50
Mk. dieſelben Federn mit allen Bau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.25 Mk. verſende geg. Nachn.,
nehme was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

f. Bratheringe
empfiehlt Otto Riemann-

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

Gemüſe Melange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2 u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4 3, 2 u. t Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2

1 Pfd. -Doſen, ſowie
Annganas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
iehltempfieh Otto Riemann.

a Speiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.

Poſe Albums
empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

und



Oscar Naumann
Zur Lieferung von Frühjahrskleidern empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes Akelier für v

feine Damen-Schneiderei.
Eleganter Sitz. Gediegene Verarbeitung

für Frühjahr und Sommer ſind jetztDie neuen Kleiderſtoffe in großen Sendungen eingetroffen.

nfertigung von Straßenkleidern, Vall, Geſellſchafts- und
BrautToiletten, Bluſen, Koſtümröcken, von der einfachſten bis
zur eleganteſten Ausführung.

Trauer Kleider innerhalb 24 Stunden.
Trauerbluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für eventl. Trauer

fälle in allen Weiten ſtets vorrätig

a s
Eine der intereſſanteſten politiſchen Zeitungen

der Reichs- Hauptſtadt

Wittenberg

iſt die im 55. Jahrgang ſtehende bewährte
2Berliner Volks Zeitun

mit reich illuſtriertem Sonntagsblatt
und täglicher UnterhaltungsBeilage

Chefredakteur: Karl Pollrath.
Die Berliner Volks Zeitung iſt die billigſte der täglich zaeimal

erſcheinenden deutſchen Zeitungen
Jhre unbeſtritten anerkannte Eigenart beſteht, abgeſehen von ihrem außer
ordentlich reichen vielſeitigen Jnhalt, in der friſchen, kernigen, wahrhaft
volkstümlichen Sprache, mit der ſie für Freiheit und Recht gegen Unrecht
und Unterdrückung eintritt. Die Lektüre der „Berliner Volks Zeitung

iſt eine Herzſtärkung für jeden aufrecht geſinnten deutſchen Mann.

n 80 Pfg. monatlich
bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches.

Jn der Unterhaltungsbeilage erſcheint im nächſten Quartal der ebenſo

intereſſant wie packend geſchriebene Roman

Das Glück im Ereudenthal
von Schulte vom Brühl.

Dieſe neue Schöpfung des ſehr beliebten Verfaſſers, die ſich durch ei
ineklare Handlung von ſtarker Bewegtheit und W den Dem von

ernſten und humorvollen Szenen vorteilhaft ausgezeichnet, wird ſicherlich
ebenſo wie die früheren Romane des Autors, den ungeteilten Beifall

der Leſer finden.

Ferliner Volks Zeitung, Berlin SW. 19.
Jeruſalemer Straße 16 49.

Konfirmanecle
r Anzüeeschwarz und blau

10, II. 12, 1350, 15, 16,50, 18 20, 22 c.
Wonſrmalions-Angugstoffe

in schwarz, Plau und gemustert,
Chemisette, Kragen, Sehlipse, Manschetten,

Handsehuhe, Iosenträger in gröseter Ausnann,

Erpedition der

u

e r
Bevor ſie ſich ein Fahrrad

anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur
erſtklaſſigen Marken r

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntel, Sohläuche ſowie gämtl. Fahrradteils

halte ſtets auf Lager.
Reparakur-Serkſtatt im Hauſe. Auch nicht von
mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in

eigener Werkſtätt billigſt und ſchnellſtens repariert.
D ZSerßkauf auch auf Teilzahlung. S

Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Osrar Stein er, Wittenberg Halle Markt 5.
Fabrik Niederlage

Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

Photographiſche Apparate
und Bedarfs Artikel

Otto Sechwarze, Drogenhandlung.

S

empfiehlt

in Originalpackungen, pro Pfund

Wähler
der 5. Klaſſe!
Sonnabenck, c. 21. März

abends 8 Uhr
findet im „Goldenen Ring“ eine

Beſprechung über die be
vorſtehenden Gemeinde

verordnetenwahlen
ſtatt, wozu alle Wähler der drit-

ten Klaſſe hiermit zu zahlreichem
Erſcheinen eingeladen werden.

Husten
R

m Wer n
ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn.
5245 notar. begl. Zeugniſſe be

849 zeugen den hilfebringen

O. Schwarze, Drogenhandlung
Apotheker A. Eilers

und Otto Riemann in Annaburg.

den Erfolg von

e

Kaisers
Bruſt- Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten

Baket 25 Doſe 50 f.
FlaſcheKaiser's brust-kxtrakt do

Beides zu haben bei:

Rüohter s Kaffee

allgemein beliebt
und bevorzugt
aus der Handlung von

Max Richter, Leipag
Königlicher Hoflieferant

ist in gleichmässig vorzüglicher,
frischgerösteter Ware, in Origi-
nal Packung stets vorrätig in
der Verkaufsstelle in Annaburg

bei eOscar Schüttauf
Konditorei

Ich richte Montags und 2
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. fürbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.
G. Albrecht, Putzhandlg.

Annaburg.

So

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Brust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Haushaltthee,
Lonsumthee,

Gesellschaftsthee,
Pastorenthee,

Fünstenthee,
Senatorenthee

1,60 6,00 Mk ferner empfehle
feinste russische

Thee-Mischung
pro Pfund 4,00-5,00 Mk.

J. G. Hollmig's Sohn.

kein Druck im Rücken, kein Scheuern

Zu unſerem am Sonntag den 22. d. Mts. von abends
8 Uhr ab im Waldschlösschen ſtattftndenden

lgeſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Kegelklub „Gut Holz“.

Bürgergarten Annaburg.
Mittwoch. den 25. März, abends s Uhr

Großes Militär Konzert
ausgeführt von dem

Trompeterkorps des Thüring. HuſarenRegts. s 12
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn I. Pein.

Entré 60 Pfg. Jm Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller
und Otto Riemann 50 Pfg.

Mit der Bitte um zahlreichen Beſuch
hochachtungsvoll

f. Hammelſleiſch

emeſteutt R. Lohmanun,
Fleiſchermeiſter.

Brische Bücklinge
Sprotten

o Bratheringeſ. Hevring, in Gtelé
KRussiseche Sardinen

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Freitag und Sonnabend

empfehle friſchen

Schellfiſeh
à Pfund 25 Pfg.

A. Reich.

11 e ſtHeilkraftseife
25 Naftalan, 75 über-
fettete Seife enthaltend, gegen
Flechten u. Hautausſchläge
ſehr zu empfehlen.

Zu haben bei:
Alfred Eilers, Apotheker.

G

Knape Würk's
Enkalyptus Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Friſches Kefſir-
r Gebüäck
empfiehlt Wilh. Riethcdorf.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche-
Rür Bruchleidenöe!

Garl Mörtz.
Grob's Gärtnerei

empfiehlt

Gemüſe u. Blumen
Sämereien,

Hochſtämmige Roſen,
Kletterroſen,

Hochſt. Stachelbeeren,
Zierſträucher,

Dahlienknollen, Stauden.

Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.

empfiehlt Otto Riemann.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

besang- G
„Liedertafel“

Zu unſerem am

Sonntag, den 22. März,
von Abends 8 Uhr ab

im Bürgergarten ſtattfindenden

Tanzkränzchen
erlanben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorstand
c

Allen, welche bei der Feier
unſerer goldenen Hoch
zeit uns mit Geſchenken
und Glückwünſchen beehrt
haben, ſagen wir auf die
ſein Wege unſeren
herzlichſten Dank!

Annäburg, 19. März 1908.
Heinrich Helm und Frau.

So
der Annaburg.No. 32 Zeitung kauft in

ſauber gehaltenen Exemplaren zurück.

Die Expedition.

259

T e eschütS Fat eS eS SLiekor Mays idrAtenucns nd

Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,

mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Alle Sorten

Schreib n. Hrirfpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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